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Abwechslung aber auch mal
nicht schlecht ist.“ Ende No-
vember dann will er noch mal
einen Ironman in Angriff neh-
men – in Mexiko oder Austra-
lien zum Beispiel. „Trainiert
wird in der Lernphase jetzt
aber natürlich trotzdem“, be-
teuert Philipp Mock im Telefo-
nat, während er gerade eine
Tour auf seinem Fahrrad
macht. So ganz ruht ein Tri-
athlet eben doch nie.

Die Veranstaltung hat richtig
Laune gemacht“, erzählt der
Eschweger.

In den nächsten Wochen ist
für ihn nun erst mal eine
Wettkampfpause angesagt.
Denn im September steht für
den Optiker-Meister Mock die
Optometrie-Prüfung – eine
Weiterbildung auf Studienni-
veau – an. „Dafür muss ich
mich jetzt erst mal aufs Ler-
nen konzentrieren, was zur

kunden war er vor Mock im
Ziel. „Im Endeffekt bin ich
nach Nordhausen gefahren,
um ohne den großen Druck
Spaß am Sport zu haben und
befreit Gas zu geben. Dass am
Ende Platz drei dabei heraus-
gesprungen ist, freut mich auf
alle Fälle“, bilanziert der
Sportler. Auch hatte Mock Lob
übrig für die Organisatoren.
„Es war alles ideal vorbereitet
und es ging sehr familiär zu.

Von Florian Künemund

NORDHAUSEN. Entschei-
dung auf der Zielgeraden:
Platz drei hat der Eschweger
Triathlet Philipp Mock beim
ICAN-Triathlon in Nordhau-
sen belegt. Seine Zeit: 3:55:43
Stunden. Damit lag er nur fünf
Sekunden hinter Henry Beck
(Jena) auf Rang zwei.

Nach den harten Wett-
kampfwochen zuletzt ist er
mit diesem Ergebnis „absolut
zufrieden“. „Ich wusste ja vor-
her nicht, wie ich nach zwei
Langdistanzen in die Mittel-
distanz in Nordhausen rein-
kommen würde und wie viel
Kraft da ist“, berichtet Mock,
der sich auf die Ironmans in
Hamburg und Frankfurt (Euro-
pameisterschaft) bezieht.

Reingekommen ist der Tri-
athlet schon mal gut. Nach
dem Radfahren ging er als Ers-
ter in die Wechselzone und
stellte dabei noch einen Re-
kord für diesen Teil des Nord-
hausener Rennens auf. „Ich
hatte super Beine“, sagt Phi-
lipp Mock. Das Schwimmen
sei hingegen „so okay“ gewe-
sen. Da hat der Eschweger et-
was Zeit verloren.

„Beim Laufen waren Kon-
stantin Bachor und Henry
Beck dann lange Zeit andert-
halb Minuten vor. Da fehlte es
mir ein bisschen an Frische“,
erinnert sich Mock. Doch ir-
gendwann habe er gesehen,
dass auch Beck zu kämpfen
hatte. Und holte noch mal al-
les aus sich raus. „Dann war
ich ganz dicht dran und wir
haben uns einen harten Sprint
auf der Zielgeraden geliefert.“

Am Ende mit dem besseren
Ende für Beck, dessen Saison
bislang eher bescheiden lief.
Wenige Meter und fünf Se-

Sprintduell kurz vorm Ziel
Triathlon: Philipp Mock wird Dritter in Nordhausen – fünf Sekunden hinterm Zweiten

Lieferten sich einen Zielsprint: Henry Beck (links), der Zweiter wurde, und sein Eschweger Verfolger
Philipp Mock (rechts). Erster war Konstantin Bachor (3:54:07 Stunden) aus Wolfsburg. Foto: privat/nh

NORDHAUSEN. Am Vortag
des ICAN-Triathlons in Nord-
hausen hat die 16-jährige BG-
Schülerin Johanne Goethe aus
Eschwege den Wettbewerb
der Einsteigerinnen gewon-
nen. Der Sprinttriathlon fand
zum 16. im Südharz statt – die-
ses Mal mit der Eschwegerin.

Zunächst schwamm Johan-
ne Goethe 400 Meter im Sund-
häuser Kiessee, danach legte
sie die Radstrecke über zehn
Kilometer (Uthleben-Steinbrü-
cken) zurück und meisterte
anschließend die 2,5 Kilome-
ter lange Laufstrecke.

Mit einer Zeit von 40:41 Mi-
nuten siegte die 16-Jährige vor
ihren Konkurrentinnen. Unter
besten organisatorischen Be-
dienungen und sommerlichen
Temperaturen wurde dieser
Wettkampf zu einem persönli-
chen Erfolg zum Abschluss ih-
rer Sommersaison.

Die familiäre Atmosphäre
unterstützte nicht nur Johan-
na, sondern auch die vielen
teilnehmenden Kinder, die be-
reits im Grundschulalter die
kürzeren Triathlonstrecken
bewältigten. „Es ist bemer-
kenswert, auf welch hohem
Leistungsniveau die Wett-
kämpfe abliefen“, sagt sie.

Während und nach den Sie-
gerehrungen gaben bereits
zwei Starter des Hauptren-
nens vom Sonntag eine Auto-
grammstunde. (red/flk)

Johanna Goethe
gewinnt in
Nordhausen

Sieg in Nordhausen: Johanna
Goethe. Foto: privat/nh

Einwurf

Der Renner
im Netz

D er Renner im Netz ist
bei den heimischen
Fußballvereinen mo-

mentan sicherlich Kai Kie-
bach. Der Torwart von
Bad Sooden-Allendorf II hielt
in der B-Liga-Partie gegen Nie-
derhone II zwei Schüsse in Fol-
ge aus Nahdistanz von zwei
SCN-Spielern, die muttersee-
lenallein vor ihm standen und
eigentlich nur treffen konn-
ten. Dass jeder heutzutage so
etwas filmen und bei Face-
book über verschiedene Platt-
formen verbreiten kann, birgt
ganz neue Motivationen. So
kann jeder für ein paar Tage
zum Internet-Star werden.
Aber nicht vergessen: Das A
und O bleibt natürlich eine po-
sitive Erwähnung mit Bild in
der Lokalzeitung. Behaupte
ich jetzt jedenfalls mal so ganz
objektiv. Sie verstehen.

 flk@werra-rundschau.de

Von Florian Künemund

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Für Carolin Schlung sollte die
Süddeutsche Meisterschaft in
Walldorf am ersten Augustwo-
chende der Hö-
hepunkt der
diesjährigen
Leichathletik-
Sommersai-
son werden.
Am Ende war
es eine Enttäu-
schung für sie.
Nach langwie-
rigen muskulä-
ren Problemen im Oberschen-
kelbeuger stieg die Sportklas-
senschülerin aus Bad Sooden-
Allendorf der neunten Klasse
erst im Juni in die Saison ein.

Nach den Hessischen Meis-
terschaften, wo sie mit 12,78
Sekunden den vierten Platz
belegte, folgte die diesjährige
Sprintbestleistung beim Feri-
ensportfest in Borken Anfang
Juli mit 12,66 Sekunden.
Durch gutes Training in den
Sommerferien konnte die von
Thomas Weise trainierte Ath-
letin im Vorlauf der Süddeut-
schen Meisterschaften im
Walldorfer Stadion mit 12,92
Sekunden sicher ihren Vor-
lauf gewinnen.

Im Zwischenlauf belegte sie
hinter der späteren 100-Meter-
Siegerin Laura Müller (12,27
Sekunden - von der Unterlän-
der LG) in 12,78 Sekunden den
zweiten Platz. „Ich dachte, ich
bin hinter der Siegerin viel zu
langsam gewesen und lief lo-
cker als Zweite ins Ziel. Dass
mir dann eine tausendstel Se-
kunde auf die zeitgleiche Nina
Ndubuisi aus Schorndorf für
die Endlaufteilnahme fehlen
sollte, habe ich nicht für mög-
lich gehalten“, meinte die
deutlich enttäuschte Sprinte-
rin nach dem Rennen.

Für die zweite Starterin aus
Allendorf, Amelie Wachs-
muth, in Walldorf war nach
einem guten Vorlauf über die
sieben 74 Zentimeter hohen
Hürden in einer Zeit von 12,91
Sekunden über die 80-Meter-
Hürden Strecke dann Endsta-
tion im Zwischenlauf. „Mein
Start und die ersten drei Hür-
den waren nicht so gut wie im
Vorlauf, dadurch habe ich ei-
niges an Zeit verloren“, sagte
sie nach dem Rennen, wo sie
13,02 Sekunden lief. (red/flk)

Carolin Schlung
verpasst knapp
den Endlauf

Carolin
Schlung

ESCHWEGE. Der letzte Spiel-
tag im Tennis steht am Wo-
chenende an. In der Gruppen-
liga müssen die Damen 50 von
Eschwege/Meinhard am Sams-
tag in Frankfurt ran und wol-
len gegen den Tabellenletzten
gewinnen, um Platz drei zu
festigen. Die Herren 50 von
Eschwege/BSA sind schon fer-
tig, hoffen aber darauf, dass
die Konkurrenz patzt, damit
man selbst Zweiter der Grup-
penliga bleibt und aufsteigt.

Zu Hause spielen die Wald-
kappeler Bezirksoberliga-Da-
men am Sonntag um 9 Uhr ge-
gen Immenhausen/Espenau.
Schon am Samstag um 14 Uhr
empfangen die Herren 50 der
MSG Meinhard/Niederhone/
Waldkappel daheim Nieste/
Kaufungen. Meister werden
kann Bezirksligist Herleshau-
sen bei den Herren 30 mit ei-
nem Sieg gegen den Bezirksli-
ga-Primus Johannesberg am
Sonntag zu Hause (9 Uhr). (flk)

• Weitere Spiele: Odershau-
sen - ESW/BSA II (Herren 50,
4er-Bezriksoberliga) Niesteal -
ESW/BSA + ESW/BSA - Neu-
morschen (Herren 60, 4er-Be-
zirksliga A), Meinhard/Nieder-
hone - Dörnhagen (Herren 30).

Letzter Spieltag
für die
Tennisteams

Team um Spielführerin Katha-
rina Wiegand geschlossener
und facettenreicher auftreten,
um besser auf die Taktiken
des Gegners zu reagieren.

SONTRA. Nach dem Abstieg
aus der Volleyball-Bezirksliga
ist die Damenmannschaft der
TV Sontra in der Kreisliga Süd-
ost in der Favoritenrolle. „Die
Mannschaft ist sauer, dass sie
in der verkorksten Saison ab-
gestiegen ist. Nun lautet die
Zielsetzung: Aufstieg“, sagt
Trainer Sebastian Backhaus,
der wieder jubeln will.

Dafür wird in der Vorberei-
tung auf die Saison, die Mitte
September mit einem Aus-
wärtsspiel bei der TG Roten-
burg II startet, viel Wert auf
den konditionellen Aspekt ge-
legt: „Wir wollen gewappnet
sein, um mit möglichst wenig
Verletzungen durch die Saison
zu kommen.“ Dabei soll das

Das Ziel nach dem Abstieg ist der Aufstieg
Volleyball-Saisonvorschau: Favorit TV Sontra gibt sich in der Kreisliga Südost kämpferisch

Bei der Umsetzung dieses
Vorhaben sollen Angreiferin
Laura Reimold (zurück von
MTV 49 Holzminden) und die
universal einsetzbare Laura

Weihseller (zurück nach Pau-
se) helfen. Alexandra Toman
wird nach ihrem Mexiko-Auf-
enthalt ein wichtiger Faktor
im Offensivspiel der Kupfer-
städterinnen sein. „Leider ge-
hen in dieser Saison viele hoff-
nungsvolle Nachwuchsspiele-
rinnen nach ihrem bestande-
nen Abitur für ein Jahr ins
Ausland“, sagt Backhaus, der
in dieser Saison auf Miriam
Schäfer, Emma Sennhenn und
Theresa Schuhmann verzich-
ten muss. Sabine Stember
zieht es nach Dortmund.

Als ärgsten Widersacher er-
achtet Backhaus, der von Trai-
ner-Urgestein Lothar Hahn im
Spiel- und Trainingsbetrieb
unterstützt wird, Fulda. (mhz)

Der TV: (oben von links) Laura Rossa, Milena Kummer, Katharina
Wiegand, Luisa Wetterau, Emma Sennhenn, Henriette Busch,
(vorne) Laura Weihseller, Anastasia Stenzel, Dilek Saglam, Alexan-
dra Toman, Laura Reimold und Sebastian Backhaus. Foto: Marvin Heinz

Überraschung geplant, dass
Felix Danner von der MT Mel-
sungen das Training für zwei
Stunden begleitet. Aufgrund

REICHENSACHSEN. Beim
sechsten Handball-Trainings-
lager des SV Reichensachsen
verzeichneten die Verantwort-
lichen mit 95 Teilnehmern ei-
nen neuen Rekord verzeich-
net. Das lag daran, dass der
Termin nicht in den Ferien
lag, aber auch an der Zunah-
me der Spielerinnen-Dichte.

Am Freitag wurden einheit-
liche Trainingscamp-Shirts
verteilt. Die Trainerinnen be-
grüßten die Mädels – die
Jüngste war noch keine fünf
Jahre alt. Hinzu kam die BKK,
die einen Infostand samt Er-
nährungsberatung aufbaute
und sich mit selbst gemachten
Müsli-Riegeln präsentierte.

Eigentlich war dann als

Selbst die Jüngsten ziehen mit
Handball: Junge Spielerinnen bei Trainingslager des SV Reichensachsen eifrig dabei

einer Verletzung bei seinem
vereinsinternen Abschluss-
training am Vormittag musste
er jedoch kurzfristig passen,
ließ es sich aber nicht neh-
men, die Teilnehmer mit ei-
ner Video-Botschaft zu grüßen
und einen guten Verlauf zu
wünschen.

Das tat der insgesamt tollen
Stimmung keinen Abbruch.
Nach dem Stations-Training
unter anderem mit Turnen,
Torwurf, Beinachse-Training,
Prellen, Koordination und vie-
len weiteren Bestandteilen
empfing die Gruppe abends
Eltern und Fans zum Grillen,
die nebenbei ihren Nach-
wuchs beim Handball-Spielen
in gemischten Teams mit den

Frauen anfeuerten. Am zwei-
ten Tag trommelte Hartmut
Herbig zum Morgenlauf zu-
sammen. Hervorzuheben ist
hierbei, dass auch die Jüngs-
ten schon eifrig bei der Sache
waren. Nach dem Frühstück
wurde wieder in den einzel-
nen Gruppen trainiert. Bei der
letzten Trainingseinheit wa-
ren erneut die Eltern dabei.

Um 17 Uhr verabschiedete
das Trainerteam alle Beteilig-
ten. „Alle waren sich einig,
dass es sich um einen vollen
Erfolg handelte“, sagt Rei-
chensachsens Handball-Abtei-
lungsleiterin Petra Heck-
mann. Sie dankt allen Helfern,
Sponsoren und Förderern.
(red/flk)

Lauftraining: Alle zogen mit.
Foto: Petra Heckmann/nh


